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Heugeftaltung dDder Ab(haffung
DCS Jugendftrafrecdhts ?

DBeginn DeS Sahres 1920 ÜnDdeie DaS ReichH3jujizminijferium Drei
eue Sejebentwürfe an, Entwurf ZUM Seri  erfaj]ungSgejeß,

über DeN Necdhtsgang in Strafjaden und über in SUgeNDs
geridht&gejeß Der lebtgenannte hat weit über Dden SGericht8)aal hHinaus
Hedeutung. ir hatten diejen ern on 1914 (Bd 87, 311
il ANufjaß „„Sugendlidhe Nechtabhrecher Unier DEr HerrjHaft DEr CCa
legentliqh DEr damaligen WBerhandlung DeS Iugendgeridtzentwurfs DDN 1912
auf DaS Arobhlem Sirafe und (Erziehung hingewiejen. eule, anage
DEr Yteugeltaltung DEr ge)jamten Qebensverhältnifje unjeres YMolfea hHandelt
eS 10 aber nicht mebr in DIeE rigtige DBehandlung DeS einzeinen Jugend»
en Meijjetäters allein. euie Handelt Darum : puen MIL, na
dem Die langen KriegSjahre 19 bieler SUgeEnNd DIE elien Hugendjahre geraubt
aben, unjerem Yolfaleben wirkiich mieDder eine Suyugendzeit einführen
DDeEr DIE yrühreife iweiter amtlicqh befiegeln? FEAYıie nNeueEe YWeimarer Berfafjung jtellt DIE Sugend De8 ganzehl Yolkes

Danbis ZUM vollendeten QebenSjahr grundläBlich unier SOuUlpflict
DUC alein WILtD on tiefer Cin)Onitt DEr Entwidiung DeS JUNgEN
Menichen eitimm on Jalt allen maßgebenden Yertreiern unDd TEeEQMEIN
DEr erwerböätätigen SUgeEnNDd MWicD DIe ung DeS SoOußalter8 TÜr SUgeNDda
liche DEr SGewerheordnung Yerbot DDN Nachtarbeit u)w DD
16 auf DAaS YebenSjahr berlanat Anderjeitö beginnt mit Dem vollendeten -Veben8jahr DEr Ynteil = DenNn ber)hiedenen Nechieit, wWIie Da
q  ve Dden Metriebaräten Cin neugeplantes Iugendwohlfahrtäge)eß
jieht ebenfall8 eine e1he DON erzieheri)dhen Einwirkungen mindeltens DIS
ZUm genannien er DDLE SOHlieBlid O DaS vollendete Qebenäjahr
aug Tür Dden größten eil DeutjOlands namentlich Breußen Die
Srenze 1ür Überweijung Hürjorgeerziehung C 118 auch nicht au8s

ge)MOloNen , Daß 1eje Srenze DUr ein eidhsrahmengejes Deireitend ür
JorgeerzieHUung algemein teltgeleat 150
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Aur al diejen Gebieten, DEr ule, öffentlidhen Srziehung, geiwerb:

en Ausbildung, Ddem allgemeinen uUnDd gewer  en SUgend]OUß, Dmm
0Na immer mebhr zum Ausdruck, DaR DIE Dauer DeS Sugendalter38 Wwenig:
jiens bi8 ZUM Yeben8jahr auszudehnen Ü, unDd Ddaß DIE „Sugendlidhen“
dement)hredend behandeln Nn Da erhebt 107 nNUun DIe rage S0l
DonN Diejer einheitlichen Auffafung allein Dei Der üra  iden Sugend
eiINeE Ausnahme gemadcht werden DDder joll auQ bei ihrer Behandlung Der
Srziehungsgedanfke unbedingt herrihen ? Die Deantmwortung Die)er rage
ift {ür DIE Auffajung Der Sugendzeit im gaMNZEN olt und nicht zule
au im JUNgen DIE DDn größter DHedeutung teje€ rage muß
unjerer Anlicht na ım Sinne DEr Herr]Haft DES Erziehungsgedankfens
unbedinat bejaht werbden. Ynr 19 werden WIir einNe wirfjame eindeitliche
Yuffahlung Der SUugendzeit a18 Erziehungszeit erreichen. Serade DEr WLeÜh
reife, Der Celbliüber]häßung und Yufblähung Der ]O wierigiten Sliemente
uUnier Der Sugend tfann nit e  er egegne WwWerden al3s WwWenn e auft
IHreN rriveaen unDd ehliritten niQt DeN „Sroßen“ aleic behandelt Wwerden,
Jondern ennn man gerade diejen er 1i remt ZUmM Deiwußtjein Tührt, Daß He
no® unreife, noch erziehung8s unDd bildungsbedlirftige jJunge Dienjden 1ind
Anderjeiis aber 112 ein ofjenbarer Kangel an Holgericdhtigkeit, DIEe SoInder
behandlung DEr SUgeNd geraDde Dort ZU durmbrechen , He ihrer am
Dringenditen bedatf, geijtiger und Ntilicher Yiot.

Sn Der Hehandlung jugendlidher NedHtshremer ajjen Q Drei YHayupts
agrunhen UMGTENZEN. ıe ß  C a  ‚4U ° J  65 untermirft ‚« v) ira  igen
Sugendlicdhen Dem DeS Stiratridtiers Diejer Tanır NUTt zyalle
„DIE erforderliche Cinlicht ZUT Srienntnis Der ©irafbarfeit“ DDET, imDIie
man heute lieber Taßt, wenn DEr SugendliqHE „ZUT Aeit Der Fat zurüd»
gebliebener Entwidiung DDer mangels getiiger 9Der jittlidhereife unfäbhig
WArT, DaS Ungejeblidhe Der S.at einzujeben DDer jeinen ilen Die)er Sin:
NAOt gem: ZU beftimmen“, auf Hreijprud Berbindung mt Erziehungss
maßnahmen lauten. on diejen Ausnahmen aber abgejehen, Tordert Jede
Dergehen eine&8 Sugendlichen AUT Ne ein ©trajurtel. und Iriminelle
Strafe., SGrundjägli herricht al)o über jugendliche Mifnetäter ausSdrückich
und au8)Oließlich DasS ©tiratrecht. Mle Niilderungen betreitendD DAaS 4r
abhrein, DaS Sirafmaß, Die Strafvollftiredung nd NUr Berbrämungen unDd
erühren DaS e)en nıcht 1e8 il allgemeinen au Der Srundzug
DeS urzeit Deut)Hland geltenden Tür — 18jährige Kinder
und Sugendliche.
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Sine zweite Sruhnye xiennt Tür DIE jira  igen Sugendliden ent:
wWeder au} iriminelle Stirafe DDer auf Erziehbungsmaßnahmen,
ö  Ö ynl Einweijung eine BHeNerungsanfialt Der neue Deut) He Cntwurf
enn au DIE VBerbindung beider Viaßnahmen (Sin Unter/chied Der
Ausführung 1eq jerner Harın DD alle Sirafaden Dem Urteil Des ugen
Strafgerichts er unterbreitet werbden en DDer ob gewijlNen zalen
Jofort Überweifung Die SrziehungsSbehörbde (VormundjhHaftagericht D fleg»
1Oaftörat) einitreten fann. HÜr riteren ABeq ent)qheidet 10 3 DEr eue
eutiche Cntwurf, wmährend DEr Entwurf DDn 19192 DenN weiten 2ABeq 6»

%ie WMoglichkeit Der Wahl wi)den Strafe 110 Erziehung
a on DAaS norwegijche Sejeß DDM Sunt 18396 tür DAaS er DONn

DI8 Sahren gebracht. Schweden und nemar Tolgten und eXs
höbhten DasS er DEr Sugendlidhen aur ahre Monliche Deftimmungen
abden Hoıland Enagland rankreich, Aujtralien, Neujeeland u ] m Die
Altersgrenze nad Dben Omwanit meilt wi)dhen Ddem und aDre.
&3 muß außerdem noch herborgehoben erDdEN, Daß 1e)E Gejebe mebhrTad
auch DIE ZIWaTr nicht rafjfäligen, aber DID aus andern Sründen gefährdeten
DDeEr berwahrlolten Ainder unDd Sugendlidhen mitbehandeln Yılerin ea
ein Hinweis auf DIE INNIGE Berinü  ung Der Behandlung DEr berwahr:
en 1nd jra  igen Sugend 1e)€ Sejebe lHammen alle aus DEr Zeit
DDT Ddem Kriege el liegen Ne mebr al8s Ja 20 aYre ZUT

Cinen 1g flaren Yufbau Der Viaßnahmen brinat Imließlich DIie Dritte
S6rupye SOr Dekanntefter Mertreter 8 DBelgien DUr Jein Kinder]Nuß-
ge}e DDM ar 1912 EntjOlofen e mit Jedem u ali3e
mu S DOnN Stirafe unDd Erziebhung Tür DIE Sugend bi8 ZUum vollendeten

VebenSjahr auf ine e1de DEr in Der zweilen Sruhhe genannien
Staaten Domm diejem Standpunit nabe DUr Ddie Hinaufjekun Der
Strafunmündiakeit auf Das VebenSjabhr mwWie DIE nordi)hHen Vänder und

auf DaS WIeE + DIE weizer Kantone reiburg, YNargau und
Senf; ein AÜrider Sejebentwurf geht noch erheblidh eiter SGegenüber
manden DIE an)deinenDd glauben, eINg VBerwerfung DEr triminellen Stirafe
tür Sugendlidhe jei m1t firGlidhem Sinn nicht recht bereinbar bleibt 06 DOn
großem Miert DAR Der KirdHeniiaat in tür alle jugendliden PCm
brecher DIS zUum 21 YebenSjahr NUur Die ihren Erziehungsmethoden
Tür eute nod DOrbi. CErziehungs anjialt DDn ania Sabina Tannte

inzelne Änner hatten ol Tori})chrittliche SGedanten au bei uns
on rüh berireten ©D ereit8 1891 eine Kommijfion DEr eu  en

imnmuyten Der Beit.
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Srupbe Der internationalen Eriminaliji) den VBereinigung, Der U. Q, 113
angehörte, borge]lagen, DIE Stirafunmündigkeit auf DaS VebenS]ahr

W rhöhen, und au Det Dden Sedhzehn bi8 Zwanziajährigen DIE Y dgliqkeit
geben, a auf ©trafe auf Erziehungsmaßnahmen AU erfennen. Zr0ßdem i
e8 DIS eute teiner durcdagreifenden Jung gefommen a erreicht wWurDde,
A ediali aur Ddem Aerwaltungswege und DUr einzelne Verordnungen
rzielt WDOLDEeN. Sbwohl DEr Ddeut)che Entwurf DDn 1912 beträchtlich
hinter Der entjpredhenden SejeBgebung bieler anderer Siaaten zurüdblieb
fonnte DOM nmiQt durqMdrinaen. mmerbin SN mit Dden DU
Dden el  ag eingefügten Berbefjerungen DeEM damaligen an DEr
rage einigermaßen nodd ent)hroden Um 10 bedauerlicher i Daß DEr

.

F eue Entwurf na® acht Sahren feinen großen Hort)OHrikt zelgt, ja
Jogar hinter jeinem Zorgänger i wicdhtigen Buniten, mIie AYufremterhaltung
DeS Anflagezwangs (QZegalität8hrinzip), gyellegung DEr Wiitwirkung Der
eien jebeStätigfeit, noch zurüdbleibt. or alem aber WitD Tür DaS
er über ahre Dem Dualiasmus SGefängnis und Erziehungss
maßnaHme teitgehalten Der S6Grund JUur a  e1 DeS dorliegenden
Eniwurfes eint einmal Darın liegen, Ddaß DIE maßgebenden Kreile
ND 1008:044 no nicht 1g Der theoreti)Mh begründeten, va Daltlojen

LArA
und DUr Sryahrung (änalt mwiderleaten entziehen tönnen, Daß DIE

©Sirenae DES Strafgejeßes DIE rigens Iugendlidhen gegenüber
gejeßli qat nicht AUT Anwendung fommen DaArI jür Den Sugendlicdhen,
und 2WAT gerade Dden {rühreifen unDd bejonders berhärteten, Tühlbarer jel
al8 eine ein)AOneidende Erziehungsmaßnahme. Zum andern Mad DEr Slaube
hierzu beittagen, DaR tatjächlicqh ol frühreife und verhärtete SUGEND=
licde qübe, Det denen DUCCH Erziehungsmaßnahmen nicht mindejiens

erreidhen 1eBe mie DUCM DIE ent)hredenden Irıminellen Straten
Che IDILC auf Die)e dragen er eingehen, muß betont wWerden, Daß
107 hier NUr un DIE SUgend bi8 ZUM vollendeten Vebenäjahr

handelt WE ja au DIE oben geagebenen allgemeinen Sründe dartun
Henjeit8 Ddiejes Nlter3 Mad DEr gewöhnlicdhe Strafprozeß jeinen Deginn
nehmen Ür Dden Strafvollzug wentaqlens bi8s ZUMM Degimnn DEr bürger-
en Mündigkeit empfehlen NO 1ed0 au hier Sinridhtungen naQ rt
DES 1990 Hugendgerängni]es YSittlich (Rheinlan Da3 Jeinem
irreführenden Namen „Sugendgefängnis ” auQ eutte HUT eute DDN

bi8 21 Sahren aufnimmt, DIE wenigitens ein Sahr Gefängnis DeLs

en aben



WEn Vn  LA -

Hteugeftaltung DDer A Gaffung DeS Hugendjirafredhts ® 243

ur DIe Sugend unier Sahren Ddagegen tordern IDIE DIe v e {f=
1ote ur  runa De3 rundjaßes DEr CErziehung. abon
gerade bei Der j traffälligen Sugend abzumweiden, brinat nicht NTr feine
Worteile, DNdern eile.

a3 SGefänagnis übt bei Dem wirflich verdorbernen Sugendlichen AUs
feine3mwmeq8 rößere, abıdhredende Wirkung aus al8

AUl DroDENDE, durMgreifende Erziehungsmaßnahme %as SGefänanis tfann
mMan abligen; mMan meiß beitimmten Tage mm man wWieder Trei
YWean IDIrD behandelt yalt WE ein YHert Ytan NDde DDrt auch allerdan
LEUNDE und gerade 1e7€ emente inen 10r Ja au Sefängnis
ganz quti Unterhalien Sanz ander&s DIE Erziedungsanfialt Drf 8
DIE Aufenthaltadauer ım Nahmen Der Wiinderjährigkeit unde)Oran na
Gallz DDn Der HÜühruna ab Und teie il Dort nicht 1D (21 gemadht wWtIe
im Sefängnis Dıie Zage&ordnung länalt nicht )D über
Dden 3öaling Weg, Jondern verlanat tatfräftiges Augreifen Der itete Umz:
gand ml Den berjdhiedeniten RKameraden Hellt )Omwerere Antorderungen
DIE Dewährung DeS en illen8s Da Niebht mMan Sugendliden nl
Den errn VBerbrecher, noch Dden ertigen DDer Dden LÜD unDd Überreifen
Yian behandelt in telmebhr al8 Da83 pDas UL, al8 ein inDd DDer

Sugendlichen, al8s JUNGgEN YMen)dhen, DEr noQ vecht eit
zurüdgeblieben } unDd noQ ehr piel zu lernen hat unDd Der Deshalb
auQ nicht rüher entianen werden tann, als Die jeinet Uns
fertigfeit unDd SOwäce wirflich bewußt geworden i und In 107 ernite
rbeit leiltet.

Yiun beainnt Ja gewi Das Urteil üiber DIe Crziedunasanffalten
auUm  1 aufzuhellen, unDd auch Die Sugendlidhen ehen in inen nicht mebr
NUrTr den arzen Yiann Yber en Sugendlicher aus vernünftiger
Überlegung heraus Der Anitalt wirklicqh Den Borzug geben Ddann i DIieS
ja — on ein Deichen, Da DIE Erziehungsmaßnahmen Tür in Srn
Tolag ber)hrecdhen YaQ Dem Entmurr! Dürfte er aljo qat nicht
Sefänanis berurteilt werden.

ine bejondere Qö)ung bedarf! HNUT DIE Tage Der Dehandlung jJugends
er Verbredher, Deren Strafzeit über DAg VebenSjahr hinausragen
DE 1ine Qd)ung zel DaS elgt eje DDN 1919 P TE bei
Werbrechen, DIe mıit T DD DDEr Zwanagsarbeit Defiraft würden, DOr, Daß DEr
Sugendliche bi8 ZUT Dauer DDN Sahren über DIE VBoljährigkeit hinaus
ZUT VBerfügung DEr öffentliqen Gemwalt geftellt werden tfann emgegens

16 *
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über bleibt unjere Hödiijrafe DDn SXahren Gefängnis für Iugendliche
au nadQ dem neuen Entwurf eit zurüd!

Gin weiterer VBorcwurf DIE Iriminelle ©trafe, bejonders die LEl
heitäftrafe, Jayutet abin, Ddaß 1G DUr Die hHeutige Übunag DEr bedingten
Beagnadigung intem prakiti)den MNert na telfad ausgehöhlt
während DIE entehrenden, Ddem Sugendlidhen aber zunächtt noQ WEeNIder
fühlbaren Hyolgen Der Berurteilung leiben DYDıie JeBL vorge)dhlagene riDtera
lide StirafausjeBung unmittelbaren An)Oluß DaS Urteil WiIcD unjerer
Anlioht nad 1678 SOwäde Dgar nocH leigern Aie urze Zeit Dis AUT
Berfündigung DeS bewiligten WAar mandmal erzieheri recht
wertvoll, namentlich bei größeren Stirafen. ennn aber Der Jugendlidhe
i jelben Atemzuag NEeUN Yionaten berurteilt 10)89ı und jofort Strafs
ausjeßung erhält hat DIeS HNUr Dann Sr{olg, 10  184 ugleic eben wieder
Erziehungsmaßnahmen verordnet wWerden Dieje hätten aber denjelden (STs
{olg, ennn DaS Urteil au8ge)ebt CDE (bedinate Berurteilung) DDer
WENN au ohne Stirafandrohung zyalle ungenügenDder YÜührung eine

ent)predende Stieigerung Der Erziehungsmaßnahmen gelidhert wäre
Der u  ue Entmwurf uQt Diejem Uiipitand Der allzu Häufigen ra

au8)eBung namentliq bei turzirifigen Strafjen DUr Cinführung DDON
eldfürafen an eue DDN gyreiheitslirafen abzuhelfen. Sotern DIE
Zahlung auf Die LE enE geregelt wird WicD hier mandhe8s @1

reichen en ber Der erzieheri) e Sr{olg, ein]Oließlich DES jühnenden
Charatter3 DEr aßnayme wäre erjelbe, wenn te  ine DBerurteilung und
Kriminalfirare vorliegen würde, Jondern DIE Aahlung edigli al8 (ErziehungS»
maßnadyme gngeordnet WwWÜürde. E DIE Ummwandlung Der Seldfirafe, ım

wale DeS Undvermögens zahlen, 1eBe Dann eichter ohne Hürten De:
werfitelligen &8 1eq ]eDo gerade na Dden neuen Bor]chlägen diejen
Sirafjen tür {leinere ergehen auQ eine Ungeredtigkeit Tür DIE
er Denn während 1e7E Tür tleinere zäle Friminell befiraft aljo
„vorbekiratt“ werden, geben tele, DIE bedeutend Omwerer Derganagen
aben unDd ein 1g ungedrdnetes eden üÜbren, bei Ddenen aber DaS 012
i auf Erziehungsmaßnahmen, Überweitung Hyürjorgeerziehung,
riennt ra[{rei auö Derartige DOjektive Ungeredtigkeiten und Hürten
ajyen aber nodh WENIGET Dden JO mwereren en vermeiden, IDenn
Das SGeridht ent)heiden )oll ob Strafe DDeEr Srziehung DDder Deides I»

Torderlich il Hıier ert Hon bisher DIE Lein yerlönlicdhe DeS
Nidters Dzw DeS Ridterkolegiums Sie WwW1ICD in Zufunft bei Ddem noch
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arößeren Spielraum, DEr DemM ErmeYen DeS Seridhts egeben werden Joll,
noch unbejOränifter 200 e er{ e$ tür Den Nichter, wenn

Dden Jugendlidhen nNur aus DEr Berhandlung ennn unDd au für eine
itart beramteite Iugendgerichtshilfe, DIe ja 1ach Den nNeuUuetTEN Entwürfen
leider mm mebr IDrer jelb}iändigen Stelung Seridt unDd Sugend
be)nitten werden ı} über Dden SErziehungsSwillen DdeS Sugends
en überhaupnt gerechte3 Urteil Dilden MWenn IwWir DIe ange Neihe
DDn weit über aujend jira  iger Iugendlidher durmmuliern, mit Ddenen
ung ZzUum q  en eil ENgE und enalte per)önlide anDde berbanden und DECs
binden, 10 en WIL iMmer noch bergebenS& na m Iugendlichen, bei DeM
ent)hrecdhende Erziehungsmaßnahmen au8Ot3l08 gewejen ren Seiflige
Minderwertigkeit DIE Dft indern in Den ZBeq Tl ID1ICD au DUr en
Jänanis nicht behoben Der and Ddurch DIE Serichta  ( Srziehung8s
anııalten unDd Abieilungen tür Sugendliche DEr Sefängnifje eDt Ddaß

Ysie 1ele ind ımD bieilTad ura WAar, wohln DEr HBaum jiel
Gejänani8 ledigli deShalb eil Ne feinen hatten, DEr r)pra yür tie
einlegte, eil e vem heimatlo3 ven; ANDeELE, glei belaftet abden
Aufjhub erhalten, weil Die (SItern ordentliche eutte Nnd M3ie 1ele „\Owere
Burldhen nd glüdlich in rjorge unDd entmideln 1007 Dort qut einziq
weil irgenD jJemand vechtzeitig Da3 HUrlorgeverfahren eingeleite und ein

{luger Nichter durdhae hat eDDr Ne andere in Der agleiden
Lage DOr SGericht Ttamen 1nDd al8 ausgefochte und frühreife Bur)cdhen ihre
Stirate er  en mußten Die hatten Nück DIE andern nicht [a
geben3 ucht Nan in joldhen en na dem grundjäbliqen Unter|chied

D: NUun nodh in3zu, DdaR DEr eine beim erlahıen jeiner Anitalt
)orfern e NUr einigermaßen genügt au® Ipäterhin AUEl« Stöätte Dort hat
an DIE GEtN zurüddentt JG DIE idm bie Heimat 1)eben fann Der
Heimatloje in Sefänanis aber geht hHeimatlo3 au DON DDOrt weilter, 1nD
wäre nocH 10 qui geleite gewejen

LDe Da8 YiedeneinanDder DON Stirafe unDd Crziehung aufgegeben, 0
DE DaS Sugendgeridht DON eine Dedeutung al8 Strafgeridht DeLs
lıeren unDd au DEr Zeq ZUT Ausgelialtung unjere3 eu  en Normun Ds
1 art3gerimtes 3Um Erziehungsgericdht geöffnet &8 wäre Ddann
möglich, DDN dem unnatürlicden Zujiand DDN eute abzukfommen,
DaR DIE Seridgtahandlung nDd niqt 10 jeht DIE erzieherijche Behandlung DEeS
„Sugendlidhen einbar ım Yittelhun DEeS Snterefes Neht Das Haupta
bedenken E Dderartkiaen Musbau De8 Bormund/haftsgericht5, Daß
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weniq SGarantien Tür Den NCHLZ]OUB DeS Sugendliden geboten ren,
tann DUr eine entipredenDde Srdnung DeS He hwerdemeges jerner DUrch
geeignete Zuziehung Des geteblichen Mertreters und mit DdDem SOT=ar

A  en mund)haftsgericht 210AT ENd zujammenarbeitenden , aber in‚i ren (Ent:
]@Oließungen Joweit nicht DIeE Ausführung behördlicdher Anordnungen i}  —
Hetracht omm. unabhängigen, freien Sugendfjürjorge bejeitigt werden.
Ür beiondere Entjdheidungen Tolgen]Qwerer Nrt 1eBE 1009 au an eine
follegiale De)Olußfafjiung denken, obwohl im Hıinblid auf Die emwährte
züätigkeit Der Bormund)haftagerichte ürjorgejaden ein Dedürinis hierfür
faum borhanden 3u jein )eint

S Srunde WIrD 1g7€ egelung jür DIe Rinder unter
Sahren DDn alen au on gebilligt, unDd ES 47ı eigentlich UUr noc

DIE rage DijeN, ob nicht Die alleinige ZuändigkeitDES Bormundihaftss
gerigt5ö his ZUM VebenSiahr au8zudehnen mwäre. Sn Die)er Hinkicht
haben IDILE ereit&8 ausgeführt, iDie zuma uUuntier Der Berfafjung Das
vdollendete Yebensjahr tat) au ußerli NOtbaren
Ab)oOnitt Der Entwidlung De8 JjJungen Üien)den eDeutie
Yom Sahr Der VBolfsfOulentlafjung abgejehen, NnDde NC na al Der
Veilitärpflicht überhaupt Fein ähnlicher SiniOnitt mebr in Der ganzen
Sugendentmwidlung amt i aber eine DEr wichtialten Horderunaen 7ür
DIeE eit]eBung DEr Stirafmündigkeitsgrenze erfüllt IDIE Dies 2  4 mebhrere
Sutachter bei eln (Die Behandlung jJugendlicber Verbrecher 1nDd Ders
wahrlofter Kinder Berlin 1899 41 .) berlangen MWurde Oon 191

Dden Kommijjionsverhandlungen betont, „daß eigentliqh DIE Srenze Der
Stirafmündiakeit auf Dao3 Vebensjabhr en el 19 gilt DIeES eufe
erit veot Au DaS Sugendprogramm DEr (jozialdemokratijdhen) Zentrals
(4 tür DIE arbeitende Sugend Deu  an berlanatwohl aus nlıden
DHewegagründen tür DIE SUugend DIS zUm VebenSjahre Crziehung8s
maßnahmen an DEr Iriminellen Strafe.

Au diejen Gründen mebr äußerer Mrt 48 DIE atjade, Da DaS
vollendete Veben8jahr auQ tür DIE el De8S JUNgeNn MenlchHen
gewijen AbiOluß edeutet, auf jeden zyall Diel mebr al3 DasS on
Aor)clag gebradte DE mMan Die)eS als Ab)Oluß wählen 10
DE eö wenig]tens tür uUnjere Ddeut)che SugenD bieltaQ den
gerade De&S erziehungSfähiglten Ylters edeuten Denn wenn au eIbit
verNändlich eine Qquie Erziehung nicht rüh ein)eßen fann, 19 bleibt
DOC beitehen, DaB tür Den unmittelbaren Cinfluß ine quten Erziehers
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faum nderes er Ddanfbarer it als gerADEe DIE Beit DDIN bis ZUm
„Sahre, in DEr 100 DIE Bildjamfteit DEr Hugend mit DEr beginnenden el

ımm DOC in Diejenqund 1nDd Ausprägung DeS @haratkter38 verbindet
Sahren DEr Sugendlidhe pft geradezu DIE AZüge DeS erziehenden Yorhildes al

märe ein großer Srrium ım eben DEr ge  rdeien SugenDd diejen Sahren
ihre erzieDer11M au8ilaggebende Bedeutung beitreiten Duen SGewi®
IDIrD nicht jeder rzieher DaS erjehnte Aiel aleicmäßiag erreidhen Cbhen)0=

[äßt anderjeits jeDder unge DDETr Jede Yiädchen auf DIE agleiche
eMe DDEL mit gleidem Cinjaß DON erzieheri) er ra 1e)€
Unterfhiede rechtfertigen ND berlangen wobhl eine aroße Mannigfaltigkeit X
Dder Erziehungsmaßregeln ND mittiel IWDIie auch Der ErzieherperJönlichkeiten p
je aber e reichen nicht aus eine 19 wejentlich ber)iedene Bes
andlung, wie lie in Dden orten „DMeE Erziehung hie Friminelle
Stirafje” au  j  ) begründen. Daraus, DdaßR ein rzieher nicht
mit einem JUNGEN MentOhenkind berftebht, DIg n ange nıcht, DaR
überhauht nicht zu erziehen jet.

Da3 Stireben DEr nädlten Zeit muß DeShalb ncht DAtaUT au3Sgehen, SGefängs
nife tür Sugendliche uUnier „Sahren )Oaften, Jondern vielmehr Darauf,
DIE Erziehungsmaßnahmen unD -möglidfkfeiten us8zubauen
DzwW eue )Oaiten Aul diejem Gebiet bringt Der eue Entwurt
zyort)Oritk DIECN Den Friminellen Mermweis DULO DIE infacdhe Vahnung A}

erjeßt 1E weiter jehr wünichen, DAR neben DEr Überweifung an

DIE 3udht DEr SItern DDEL DEL Schule Zufunft auch DIE VBerweijung an

Die HortbildungsS) hule ! nadhdem 1e)€ ule pflidhtgemäß alle erfaßt
DIE nicht on eiINe Höhere Scoule ejudhen 63 WitD DIe8 Ddem Anjehen
Diejere nicht 1Q aden, IDIEe man bielleicht befürchtet jondern Segen:
teil rhöhen, 100) ( Ne überhaupt DUCO DIE Ddiejem MAuf)aß wiederholt
etonte AuffaNung DOn Der Erziehungsbedürftigkeit aber au Erziehungss
würdigkeit DEr Sugend wilden und großen Gemwinn ziehen 1D
ine Untertüßung Diejer Beltrebungen 1e0 DdeShalb 1g im eigenYien
nNieveNE DEr ortbildungsS) Hutle

Sn Den Kahmen Ddiejer Erziehungsmaßregeln vDde ferner DIE Geld-
ine)ühne, IDre KHratfrechtlidhen Charakters ent£fleidet ireien aden

Ablöjung derjelden DUCO eitimmte Diemnike il entfbar Sn mehreren
nordijdhen unDd anageljäch He Sitaaten D3 Kolonien it au förperliche
ZÜüdtaung al8s Erziehungsmaßnahme allerdings au al8 Kriminallirafe
DzW Aujaßfirafe, Handelt OS 1007 länger andauernde @X:
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zieherijdhe DBeeinflunNung DDder au NUr Beodachtung eine8 Sugendlichen,
10 ıl Die SoOuß: DDEr Erziehungsaufficht, Die gewöhnlidh Ddurch Srgane
DEr Treien Sugendfürjorge auägeführt witd, ein. Sie tann eDentamit
Dder Crfordernis befiimmter Yeillungen verbunden werden.

DBe)ondere Aufmerkfjamfkeit erfordert DIie Yöglicdhkeit, Sugendliden
durch geeignete anderweitige Unterbringung aug jeiner biaherigen
Umgebung entfernen. NHıier iebt Tür die minderbemittelten Kreije bi8
jebt Jal aus/Oließlich Der EINZLAE Aeq ffentlicher ürjorgeerziehung Dyen
Dies hat itDß aller or  u in Der Ausführung Der zyür)orgeerziehung
unleugbare Härten tür (itern WIie SFugendliche ım Sefolge &8 gilt De8s»
halb DaS HwijdHenglied Der Treien Mrbeit au hier mieder Neu eleben
und DUr geelagnete ölfentliche unDd yrivate tttel und Vaßnahmen reie
Erziehungsheime in größerem Umfange ermöglichen (val hierzu unjere
Bor|chläge in Zeit]Orift Tür {atholi)de faritatibe Erziehungstätigkeit 1919,

DHeft 2/6 und Zentralblatt Tür ormund)haftswejen 1919/20, Helt 21/22)
Hier ne 105 DEr Treien und Hirmlichen Zütigieit üußerft weite& und

Ddanfbares weld Haneben behält NaIUTU Die öffentliche wang: dyür
Jorgeerziehung ihre Bedeutung Det ber He mird 1ic, wWie DaS ja in Talt
alen andern VYändern DOnN Anfana ge)ah, ebenfalls Der ber]dhiedenen Art
ihrer Salinge DUr Cinricdhtung DDn Sonderankalten mebhr anbajen en

WwWirD Dadurch au mandhes Morurteil iDt gegenüber weichen. 1e
wenigen Nrengen nitalten, DIie Ddann au ein EIGENEN Yiamen erhalten
fönnen, werden nicht Darunter e1iden, Denn man e Der ahrhei gem:
etwa als „Beferungsanftalten“ bezeicnen DE S)ie eit]ame ©udt (#nadQ Die ahrher ver  eNDdeN BHezeinungen hat DwWie1D on ral Unjern
GgaNzZeEN Sprad]haß er)hÖöhft

verNeht DDn )e Ddaß Dabei DDOT Anordnung Der ölfentlidhen
Erziehung au Die AusjeBung Diejer Maßnahme auf Srhprobung, jei
in Der yamilie DDer treien Anitalt m5öagliq jein muß Yenn
jerner möglich bleibt iDIie e JeBT on hier unDd Ddort il wi)den
diejen rengen und den eintacdhen Hürjorgeanftialten, IDIie zwilden Ddiejen
unDd den Treien Heimen, eine lebendige gegenjeitige Berbindung unters
halterr, Tı Ddürtte ein iemlich Üdenloje8 unDd alen en gerechte5 ©yltem
ge]aifen jein Der U na Ddem Sefängnis für DIE Unerziehbaren DDer
Hrühreifen WirD Ddann DDn berfummen.

YMWir Nnd uns bei DEr Worderung DEr Hinaufjegung DeS Sirafalter8 auf
DdaS vollendete Veben3jahr wohl bewußt, DAaß e nament!iq auf DeN eriien
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Nic mandem al8 übertrieben, j al8 ungeheuerlich er)MeINk. MWir winNen, Daß
eö Borfämpfern DIe)er „$DCE, mwie rOTe1]OT Klumter in Hrankfurt, Ja
wenn DIie WorderunNgen, IDIE DIE DeS Sberamtärichter3 Herß in Hamburg, nıcht
10 abjolut/ bisher nicht gelungen 1, 1007 durcHzujeben ber anDders
Jeit8 nDd DL au überzeugt Ddaß DUr Die Berhältnifle, DIE Wr
eingehendD beiHrocdhen aben, au e1] wejentlich -  z Lage ge)alten ,
und DaB gilt nun mit Der Soaffuna wahren Sugend= und (Srz
ziehUunNgSzeit auf jedem Sebiet auch Ddem Der Sugendgefährdung unDd SUgEND=
reiLUNGg, Ernit maden unDd nicht WwWer )alfen Ysir NnDd DEe8z
halb Der DAaR ein Se]jeß, Das Ddem borliegenden Cntwurf ent)pricht
und wejentlich Ddem an Der eiwegung DDOL eiwWa zehn „yahren Rehnung
rag l Augenblid jeiner SGeburt {IrDB aller Zeilfort)Oritte, on mieder
eralie Ül und nicht ange 1D hHalten Iönnen Da äre eÖ ohne
Aweifel beiler, {ür Dden Augenblic AUl! auSgelHrodheneS ofge)e )Qaffenr,
WIe z E  R  @; Der ANus)Ouß Tür Sugendagerichte und Sugendoeriqtähilten,
unter Dem VBorliß DDON LOTCI]OT Dr 03 und Amtaägerichtärat
Dr riedeberg, 1919 mpfahl. &8 enthie NUTr 2wei Asaragraphen : Die
HeraufjeBung DeS ©trafjalter3 Don aur aYrTre unDd Die Saliq-
feit, DaS Berfahren einen Sugendlichen unier „Sahren einzujellen,
wenn DIE u  14  e Zudt AUSTEI DDer Erziehungsmaßnahmen einer Bes
iirafung borzuziehen 1ind Hiermit DIE größten Be)werden tür
Dden Augenblid aus dem Aeqge eräumt Zugleich aber an DIE 118=
arbeitung eines Gejege8 herangegangen werden, DaS DIE Drge tür
DIE gefährdete SUgeNd auf SGrund DEeS Neihsredht8 in Horm eine
aymengejekßes TÜr DaS Neich untier tunlichi;ter Ausgeltaltung Der DEeCs
)Oteden en Erziehungsmöglichtfeiten 8  1 An)ioOluß an DaS Bormund)haftss
als SErziehungsgericht regelt Hand Hand amı eine Wörderung
Der Berjuche Uund rbeiten, insbejondere aus DEr Yreien Zätigkeit auf diejem
Sebiete } gehen i} nnte dann wirflich Mrbheit geletjte werden,
DIE NO einheitlich in Dden YNeuaufbau unjeres o  eben ein{ügt

uantin S


